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AG Frauenverbände
auf neuen Pfaden

Kooperation mit treiwilligenverband lzmir

HAMM . Mit einem Projekt
der Europäschen Union soll
der am Wochenende ge-
schlossene Kooperationsver-
trag zwischen dem Tärki-
schen Freiwilligenverband Iz-
mir und der Arbeitsgemein-
schaft Hammer Frauenver-
bände an den Start gehen.
Ziel des EU-Projektes ist die
Demol«atisierung der ttirki-
schen Vereine und deren Ver-
einsmitglieder.

Es ist der erste tärkische
Verband in der AG ltrammer
Frauenverblinde. Es sei wich-
tig, nach den schrecklichen
Morden durch die rechtsradi-
kale NSU ,,ein Zeichen der
Versöhnung und des Mitei-
nanders 

.zwischen 
deutsch-

und türkischsfämmigen Mit
bürgern zu setzen', sagte
Frauenverband-Vorsitzende
Anne Böse. Aucrr'die Vorsit-
zende des ttirkischen Freiwil-
ligenverbandes, Nezaket Emi-
ne Atasoy, begräßte die künf-
tige Zusammenarbeit als

,,richtiges Signal für ein fried-
liches und freundschaftliches
Miteinander", das in die deut-

scherl und in die türykischen
Familien und Gemeinden ge-
geben werden soll.

Sollte die Bewerbung des
Tiirkischen Freiwilligenver-
bandes und der Stadt Izmir
von der EU berücksichtigt
werden, wäLrde eine ttirki-
sche Delegation aus Izmir
und anderen türkischen Städ-
ten bei einem Aufenthalt in
der . Hammer Stadtverwal-
tung und in Zusammenarbeit
mit den Hammer Frauenver-
bänden Einblicke erhalten,
wie Verwaltung und Vereine,
Stadtvertreter und ehrenamt-
lich Tätige in Hamm auf Au-
genhöhe miteinander Projek-
te entwickeln. -Das ist in der
Tlirkei noch nicht selbstver-
sfändlich, hier gibt es im Nor'
malfall Anordnungen von
oben", sagte Nezaket Emine
Atasoy. Der Gouverrreut von
Izmir habe sein Okay für die
Unterstützung des EU-Proj elc
tes gegeben, jetzt werde der
Antrag gestellt. Bei einem po-
sitiven Bescheid der EU wür-
de das Projekt mit etwa einer
Million Euro gefördert. . dfb


